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Bekanntmachung [1710 A]
eines Beschlusses

des Gemeinsamen Bundesausschusses 
über eine Änderung der Richtlinie

Methoden vertragsärztliche Versorgung:
Apherese bei isolierter Lp(a)-Erhöhung

Vom 19. Juni 2008

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat in seiner Sitzung
am 19. Juni 2008 beschlossen, die Anlage I der Richtlinie zu
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden der vertragsärzt-
lichen Versorgung (Richtlinie Methoden vertragsärztliche Ver-
sorgung) in der Fassung vom 17. Januar 2006 (BAnz. S. 1523),
zuletzt geändert am 13. März 2008 (BAnz. S. 1950), in Nummer 1
wie folgt zu ändern: 

I.
In §3 Satz 1 wird nach den Wörtern „werden kann“ ein Komma
gesetzt und nach einem Absatz der folgende dritte Spiegelstrich
angefügt:
„– mit isolierter Lp(a)-Erhöhung über 60 mg/dl und LDL-Choles-

terin im Normbereich sowie gleichzeitig klinisch und durch
bildgebende Verfahren dokumentierter progredienter kardio-
vaskulärer Erkrankung (koronare Herzerkrankung, periphere
arterielle Verschlusskrankheit, zerebrovaskuläre Erkrankun-
gen).“ 

II.
Am Ende von §5 Abs. 1 Satz 1 wird folgender Absatz eingefügt:
„Die beratenden Kommissionen der Kassenärztlichen Vereinigun-
gen übermitteln jedes Jahr im ersten Quartal die folgenden Daten
des Vorjahres über die Kassenärztliche Bundesvereinigung an
die Geschäftsstelle des Gemeinsamen Bundesausschusses 
(G-BA):
– Anzahl der Erst- und Folgeanträge pro Indikation,
– Anzahl der abgelehnten und der angenommenen Anträge pro

Indikation.“ 
Der bisherige Satz 2 wird Absatz 3 und der bisherige Absatz 2
wird Absatz 4.

III.
Die Änderungen der Richtlinie treten am Tag nach der Veröffent-
lichung im Bundesanzeiger in Kraft.
Die tragenden Gründe werden auf der Internetseite des G-BA un-
ter www.g-ba.de veröffentlicht.
Siegburg, den 19. Juni 2008
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